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DIN A 4, 08/15 – Das DIN wird 100 Jahre alt!

V
or 100 Jahren, genauer am 22. 12. 1917, 

wurde das DIN als „Normenausschuss 

der deutschen Industrie“ gegründet. 

Rund 34.000 Normen sind inzwischen vom 

DIN, dem Deutschen Institut für Normung, er-

arbeitet worden. Christoph Winterthaler, amtie-

render Vorstandsvorsitzender des DIN, bezeich-

net Normen als „eine Art Sprache der Wirt-

schaft“.

Zum Leidwesen vieler Architektinnen und Ar-

chitekten ist man auch beim Planen und Bau-

en unentwegt mit „DIN-Normen“ konfrontiert. 

Schon lange konzentrieren sich die Normungs-

aktivitäten nicht mehr auf den sog. Normen-

ausschuss Bau, den NA Bau. Für die bauliche 

Gestaltung – angefangen bei der Stadt- und 

Regionalplanung, über die bauliche Anlage 

selbst bis hin zum einzelnen Detail sind Rege-

lungen aus vielen weiteren Bereichen einschlä-

gig, denkt man nur an Standardisierungen im 

Bereich Umwelt, z. B. „Smart Cities“, oder in 

der Medizintechnik. Dort sind Aspekte der Bar-

rierefreiheit angesiedelt. Zunehmend werden 

auch Dienstleistungen und Prozesse genormt. 

Ansteigend sind auch die Aktivitäten auf euro-

päischer bzw. internationaler Ebene: Laut DIN 

finden 70 % der Normenprojekte auf diesen 

Ebenen statt. Aber auch eine andere Tendenz 

ist erkennbar: Normen werden dort oftmals als 

Werkzeuge der Politik eingesetzt, beispielswei-

se um den freien Markt und Handel zu stärken.

Ja, Normen sind wichtig – in der Kommunika-

tion oder als Vertrags- und Planungsgrundla-

gen, z. B. wenn es darum geht, festzustellen, 

was geschuldet ist. Normen sind sicherlich ein 

wirtschaftliches Erfolgsmodell. Der gesamt-

wirtschaftliche Nutzen der Normung wird für 

Deutschland auf 17 Mrd. € im Jahr geschätzt, 

so das DIN. Aber gerade deshalb müssen Nor-

men auch praktikabel sein. Sie müssen sich z. 

B. auf das Wesentliche beschränken. Und sie 

müssen zu angemessenen Konditionen verfüg-

bar sein. Insbesondere dann, wenn diese als 

„allgemein anerkannte Regeln der Technik“ 

oder in Form „eigeführter technischer Baube-

stimmungen“ Eingang in das nationale Rechts-

system finden. Hierfür setzt sich die Bayerische 

Architektenkammer ein, nicht zuletzt in ihrer 

Funktion als Federführende Kammer Normung.

 Hei
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Kennen Sie die erste Norm, die DI-Norm 1?
Ihr Gegenstand waren Kegelstifte – ko-
nische Verbindungsmittel, die Maschinen-
teile zusammenhalten. Es war nicht, wie so 
oft vermutet, das Gewehr MG 08/15, das 
1908 entwickelt und 1915 differenziert wur-
de  – daher die Bezeichnung. Eine Verbin-
dung gibt es dennoch: Der Kegelstift war  ein 
Bauteil dieses Maschinengewehrs. Er wurde 
genormt, um die Versorgung durch verschie-
dene Zulieferer zu ermöglichen. Übrigens 
die DI-Norm 1 ist immer noch gültig, nur un-
ter anderer Bezeichnung - DIN EN 11339. 
Das uns allen geläufige Papierformat DIN A4 
stammt von 1922 und heißt heute DIN EN 
ISO 216. 

17. Münchner Wissenschaftstage 2017
„Zukunftspläne Forschung – Gesellschaft - Mensch“ vom 25. – 28. November 2017

D
ie Münchner Wissenschaftstage sind eine vier-

tägige Großveranstaltung mit dem Ziel, wissen-

schaftliche und technische Themen auf allge-

meinverständliche Weise einem breiten Publikum zu 

vermitteln. Seit dem Jahr 2012 beteiligt sich die Bay-

erische Architektenkammer mit einem Marktstand und 

unterschiedlichen Rahmenprogramm an den Wissen-

schaftstagen. 

Dieses Jahr führen wir die spannende und erfolgreiche 

Kooperation des Jahres 2015 fort und präsentieren mit 

dem Zentrum Stadtnatur und Klimaanpassung (ZSK) der 

TU München, insbesondere den Lehrstühlen von Prof. 

Lang und Prof. Pauleit, Ausstellung und Exponate. The-

men sind unter Anderem: grüne Infrastruktur in der Stadt, 

Stadtbäume, Animal Aided Design und Analyse von städ-

tischen Freiräumen, vorrangig an Beispielen in München.  

Ehrenamtliche Architekten erläutern am Marktstand fach-

kundig die Poster der Forschungsprojekte.  

Die Beratungsstellen Energieeffizienz und Nachhaltigkeit, 

sowie Barrierefreiheit sind ebenfalls vertreten. Auf Anfra-

ge kann jeder am Stand den Altersanzug „GERT“ auspro-

bieren.  Mit diversen Utensilien wird der Alltag von Men-

schen mit körperlichen Einschränkungen nachempfun-

den. 

Am Dienstag, den 28.11.2017 bieten wir eine Führung 

durch wagnisART im Domagkpark an. Begleitet wird die-

se von  Rut-Maria Gollan, Mitglied des Vorstands der 

Wohnbaugenossenschaft wagnis eG,  und selbst Bewoh-

nerin der Anlage, sowie dem Projektleiter der arge boge-

vischs buero architekten & stadtplaner GmbH/SHAG 

Schindler Hable Architekten GbR. Sie 

Für nähere Informationen 
zu unseren Angeboten kon-
taktieren Sie bitte Loni 
Siegmund unter sieg-
mund@byak.de oder Sie be-
suchen die Homepage der 
Wissenschaftstage unter: 
www.muenchner-wissen-
schaftstage.de.
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